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J n lan d. 


Berlin den 4. April. Se. Mojeftät der König 
haben dem Gutsbeſitzer Camillus von Brand 
auf Tankow die Kammerherrn-⸗Wuͤrde zu ertheilen 


Des Königs Majeſtaͤt haben die auf den bishe⸗ 


rigen Landſchafts-Deputirten und interimififchen: 


Feuer⸗Societaͤts⸗Olrektor, Rtterguts⸗Beſitzer von 
Gralath auf Salmin, gefallene Wahl zum Direk⸗ 
tor des Provinzial⸗Landſchafts⸗Kollegiums in Dan⸗ 
zig zu beftätigen geruht. : 

Se. Koͤnigl. Mazeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts-Aſſeſſor Schaller zum Juſtizrath 
und Mitgliede des Stadtgerichts hieſiger Reſidenz 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Des Könige Majeſtaͤt haben geruht, dem Re⸗ 
gierungs⸗Secretair Trittin zu Königsberg in Pr., 
dem Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Kaſſirer Sturtzel 
zu Poſen und dem Regierungs- Secretair Gaſch 
zu Merſeburg den Charakter als Hofrath Aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen. 


— IN 


n 
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Fan krei ch: 
„Deputirten⸗Kammer. Sitzung vom 27. 
Maͤrz. Wir geben hier den weſentlichen Inhalt 


der Artikel 39 und 40 des Geſetz⸗Entwurfes uͤber 


die Verantwortlichkeit der Miniſter, wie ſolche, in 


dem Sinne des Amendements des Herrn Vivien, 


von der Kommiſſion abgefaßt worden find; „Wenn 
ein Staats⸗Beamter eines Verbrechens oder Ver⸗ 
gehens in ſeinen Amts⸗Befugniſſen beſchuldigt wird, 


fo hat der erſte Praͤſident des betreffenden Koͤnigl. 


Gerichtshofes einen feiner Raͤthe mit einer vorlaͤu⸗ 
figen gerichtlichen Unterſuchung zu beauftragen. 
Dieſer kann ein Zeugen-Verhoͤr anſtellen, darf je⸗ 
doch unter keiner Bedingung den beſchuldigten Be⸗ 
amten ſelbſt vorladen. Iſt die Unterſuchung been⸗ 
digt, ſo wird ſolche dem General⸗Prokurgtor mite 


getheilt, der eine Abſchrift, ſowohl von dieſer, als 


von der Klage ſelbſt, demjenigen Miniſter zufer⸗ 
tigt, unter welchem der angeſchuldigte- Beamte 
ſteht. Drei Monate lang, nachdem dieſe Papiere 
dem Miniſter zugekommen, muß jedes gerichtliche 
Verfahren eingeftellt werden. Erklaͤrt der Miniſte 


mittlerweile, daß er ſich der Belangung nicht wider? 


ſetze, oder läßt er jene Friſt verſtreichen, ohne feine 
Entſcheidung abzugeben, ſo geht der Prozeß ſofort 
feinen Gang. Erklaͤrt er dagegen, daß er die 


Handlung, die zur Anklage Anlaß gegeben, unter 


ſeine eigene Verantwortlichkeit nehme, ſo ſteht er 
mit feiner Perſon dafuͤr ein. Iſt der Angeklagte 
ein Praͤfekt, Unter⸗Praͤfekt oder kommandirender 
General, ſo kann er, ſammt dem Miniſter, unter 
welchem er ſteht, vor den Pairshof geladen werden. 
Jeder andere Beamte dagegen iſt von dem Augen⸗ 
blicke an außer aller Schuld, wo der ihm vorge⸗ 
ſetzte Miniſter erklärt, daß er die Verantwortlich⸗ 
Feit auf ſich nehme.“ Die Fortſetzung der Debatte 
wurde auf Montag verlegt. 8 
Die Sitzung vom 28. März eröffnete der 


Finanz ⸗Miniſter mit der Vorlegung verſchie⸗ 


dener Geſetze über Gebiets⸗Austouſche zwiſchen dem 
Staate und Privaten. — Endlich ward Hr. Du⸗ 
mon auf die Rednerbuͤhne berufen, um feinen Be⸗ 
richt über die Nord⸗Amerikaniſche Schuldforderung 
abzuſtatten. Als er ein ungewoͤhnlich ſtarkes Ma⸗ 
nuſeript entfaltete, wollten mehrere Deputirte die 
Ableſung deſſelben verhindern, und meinten, es ges 


nüge, wenn der Bericht auf das Bureau niederge⸗ 
legt wuͤrde. Die Mehrzahl entſchied ſich inzwiſchen 
für die Vorleſung. Bei dem Abgange der Poſt war 
Herr Dumon noch auf der Rednerbühne und man 
glaubte, daß ſein Vortrag mindeſtens noch zwei 
Stunden dauern wuͤrde. Die ſchließlich von ihm 
gemachten Anträge find alſo noch unbekannt, in⸗ 
deſſen wird von allen Seiten verſichert, daß ſie fuͤr 
die Annahme des betreffenden Geſetz-Entwurfes 
wären, ; 


Paris den 28. März. Geſtern wurden in den 
Bureaus der Deputirten-Kammer die Kommiſſa⸗ 
rien ernannt, die ſich mit der Prufung des Geſetz⸗ 
Entwurfes über die geheimen Ausgaben beſchaͤfti⸗ 
gen ſollen. — Nach dem Journal de Paris hätten 
die Kandidaten des Miniſteriums im Ganzen 223, 
und die der Oppoſition nur 138 Stimmen erhalten. 

Der Praͤfekt des Rhone-Oepartements Hr. Gas⸗ 
parin, iſt geſtern wieder aus Lyon hier eingetrof⸗ 
fen, und nahm heute an den Berathungen der 
Pairs⸗Kammer Theil. a 

In vergangener Nacht trafen die Gefangenen 
von Lyon in acht Diligencen hier ein. Sie wurden 
für's erſte in der Conciergerie untergebracht. Meh⸗ 
rere Schwadronen Lanciers waren an der Chauſſee 
vor Paris aufgeſtellt worden, um die Gefangenen 
in die Stadt zu eskortiren. Alle Zugänge zu der 
Conciergerie waren die Nacht hindurch von Abthei⸗ 
lungen der Munielpal⸗Garde beſetzt. Wie es heißt, 
waren die Truppen der Garniſon in ihren Kaſer⸗ 
nen conſiguirt. 

Nach dem Bon Sens hatte der Advokatenſtand 
von Paris, in Betracht, daß es für einen Advo— 
katen eben fo unzart ſeyn wurde, feine Beihuͤlfe eis 
nem politiſchen Gefangenen gewaltſam aufzuzwin⸗ 
gen, als ſie demſelben ohne geſetzlichen Grund zu 
verweigern, und in Beruͤckſichtigung des (ſchon er⸗ 
waͤhnten) Schreibens der Gefangenen von Ste. 
Pelagie beſchloſſen, den Requiſitionen des Praͤſi⸗ 
denten des Pairshofes keine Folge zu geben. 
Nach der Sentinelle des Pyrendes vom 24. d. 
iſt das Fort Etcharri-Araſaz (Navarra), das am 
18. und 19. von zwoͤlf Bataillonen Karliſten ein⸗ 
geſchloſſen war und mit zwei kleinen Artillerieſtuͤk⸗ 
ken beſchoſſen wurde, am letzteren Tage in die Ge⸗ 
walt der Belagerer gefallen. Die 300 Mann ſtarke 
Garniſon wurde zu kapituliren genoͤthigt. Die 
Karliſten bemaͤchtigten ſich einiger Artillerieſtuͤcke, 
die ſie dort vorfanden. Noch am 19. ging Zuma⸗ 
lacarreguy mit den vier erſten Bataillonen von Nas 
varra und dem erſten Guiden⸗ Bataillon in das 
Amezeoasthal, wo er ſich mit ſechs Alaveſiſchen 
und acht Biscayiſchen Bataillonen unter dem Ger 
neral Eraſo vereinigte. Er ruͤckte dann nach Eu⸗ 
late, wo ſich Don Carlos befand. 

N Großbritannien. 

Unterhaus. Sitzung vom 26. März. Herr 
Tooke beantragte eine Adreſſe an den Koͤnig, worin 
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Se. Mojeftät erſucht werden ſoll, der Londoner 
Univerfität die Corporations-Rechte zu verleihen, 
wie ſie im Jahre 1831 die damaligen richterlichen 
Beamten der Krone fuͤr angemeſſen befunden, ohne 
eine andere Einſchraͤnkung als die, daß dieſe Uni⸗ 
verſitaͤt nicht das Recht haben ſollte, in der theo⸗ 
logiſchen und in der mediziniſchen Fakultat akade⸗ 
miſche Grade zu ertheilen. Dieſer Antrag führte 
zu einer lebhaften Debatte, da die Miniſter ſich 
demſelben aufs entſchiedenſte widerſetzten. 
Nachdem noch Lord J. Ruſſel fein Bedauern 


über die Aeußerung des Premier-Miniſters, daß 


derſelbe den Diſſenters die Incorporation der Lon⸗ 
doner Univerſität nicht verſprechen konne, und er⸗ 
klaͤrt hatte, daß der Geheime-Rath nur in Betreff 
der Verleihung mediziniſcher Grade uneinig gewe⸗ 
ſen und daher noch zu keiner Eutſcheidung gekom⸗ 
men ſei, wurde zur Abſtimmung geſchritten und 
es ergaben ſich 8 

für den Antrag. . . 246 
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alſo eine Majorität von 110 Stimmen 
zu Gunſten deſſelben und gegen die Minifter, 
Es wurden dann noch einige Angelegenheiten von 
rein lokalem Intereſſe vorgenommen, und das 
Haus vertagte ſich erſt um halb 2 Uhr. 5 


London den 27. März. Die Oppoſitions⸗Blaͤt⸗ 
ter behaupten, es herrſche in verſchiedenen Theilen 
von England, beſonders aber in Porkſhire, große 
Thaͤtigkeit unter den Tories, die ſich auf eine nahe 
bevorſtehende nochmalige Auflöfung des Parlaments 
gefaßt machten und durch die Errichtung von Wahl⸗ 


Comité's Alles aufboͤten, um bei den alsdann ein⸗ 


tretenden neuen Wohlen den Sieg davonzutragen. 
Aus der Capſtadt ſind Briefe vom 23. und 
aus Grahamstown vom 16. Januar hier angekom⸗ 


men. Die Koffern waren noch in kleinen Haufen 


in der Kolonie, und verbrannten und zerſtoͤrten 
alle Befigungen, doch waren die kraͤftigſten Maoß⸗ 
regeln gegen ſie ergriffen worden. Major Cox 
war über den Fiſch⸗Fluß gegangen und überfiel den 
Kaffern⸗Haͤuptling Ennos Kraal. Der ſchlaue alte 
Mann entkam, aber zwei feiner Brüder, ein Sohn 
und etwa 30 Kaffern fielen. Die Zahl der Haͤupt⸗ 
linge, welche an dem Einfall Theil genommen, 
kennt man nicht. Pato's Stamm iſt treu geblie⸗ 
ben, obgleich einige der ihm untergebenen Haupts 
linge der Theilnahme angeklagt ſind und Pato iſt 
aufgefordert worden, dieſelben, zum Zeichen ſeiner 
Aufrichtigkeit, auszuliefern. 
cher eine Patrouille befehligte und eine feſte Stel⸗ 
lung eingenommen hatte, wurde von den Kaffern 
zu einer Unterredung aufgefordert, und als er, nur 
von ſeinem Bedienten begleitet, erſchien, nebſt die⸗ 
ſem getoͤdtet. Der Einfall iſt dem Militair⸗Syſtem 


in der Kolonie zuzuſchreiben, wogegen die Engl. 


Koloniſten ſchon ſeit mehreren Jahren Vorſtellun⸗ 
gen gemacht haben. a 


John Brown, wel⸗ 


. 


8 


Stadt » Theater. 
Dienſtag den 7. April auf Verlangen: Miran⸗ 
dolino, Luſtſpiel in 3 Akten, frei nach Goldoni 


von C. Blum. Hierauf: Eine Humoreske, 
vorgetragen bon dem fünfjährigen Eduard Siegel. 


Zum Beſchluß: Liebe kann Alles, oder: Die 


bezähmte Widerſpenſtige, Luſtſpiel in 4 Ak⸗ 

ten, frei nach Shakespeare und Schink von F. v. 

Holbein. — (Mirandolina und Franziska: 

Dem. Schoͤning vom Theater zu Königsberg, 

als vorletzte Gaſtrolle.) f 
sat t uf ion 

für die Gerichts-Kommiſſion zu Schwerin im 
Birnbaumer Kreiſe. 

L. 1. In Folge beſonderer Allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung und der von dem Herrn Juſtiz⸗ Miniſter 
Muͤh ler Excellenz für die Gerichts-Kommiſſionen 
im Großherzogthum Poſen unterm 15. Februar d. 
J. ertheilten Inſtruktion, ſoll in dem Birnbaumer 
Kreiſe neben dem Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Birn⸗ 
baum, eine Gerichts-Kommiſſion zu Schwerin er⸗ 
richtet werden, welche mit dem räten Maid, * 
ins Leben treten: wird. Zu ihrer Gerichtsbarkeit 
werden gehoͤren: a) die Stadt Schwerin nebſt Zu⸗ 
behdr ; b) der Woyt⸗Bezirk Bleſen; e) der Woyt⸗ 
Bezirk Althoͤfchen; d) aus dem Woyt⸗ Bezirk Ro: 
kitten die Ortſchaften: 1) Gallmitz, 2) Vorwerk 
Goldenſchiff, 3) Chauſſeehaus Blauſtern, 4) Bor: 
werk Roſenthal, 5) Lauske, 6) Hermsdorf, 7) 
Vorwerk Karczewo, 8) Hauland Neu⸗Lauske, 9) 
Rokitten, 10) Schwirle, 11) Rhyn, 12) Oberför⸗ 
ſterei Roſenthal, 13) Kalzig. Sie wird eine be⸗ 
ftändige Kommiſſton jenes Land und Stadtgerichts 
bilden und ſich daher bei allen Ausfertigungen, Ver⸗ 
fuͤgungen und Berichten in der Eigenſchaft als „Koͤ⸗ 
nigliche Gerichts-Kommiſſion des Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts zu Birnbaum“ unterzeichnen. 

$. 2. Das Beamten⸗Perſonal der Gerichts⸗-Kom⸗ 
miſſion wird beſtehen: a) aus einem Mitgliede des 
Land» und Stadtgerichts, welchen der Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſter hierzu beſonders beſtimmt hat; b) aus einem 
Bureau⸗Vorſtande mit dem Titel Sekretair und den 
nöthigen Gehuͤlfen; e) aus zwei Exekutoren und 
Boten. Die etatsmaͤßſgen Beamten der Gerichts⸗ 
Kommiſſion genießen nach ihrem Range und ihrer 
Anciennität gleiche Rechte mit den übrigen etatsmaͤ⸗ 
ßigen Beamken des Land- und Stadtgerichts, und 
können zu demfelben einberufen werden. 

F. 3. Der Dirigent der Gerichts⸗Kommiſſion hat 
die richterlichen Geſchaͤfte allein zu beſorgen; ihm 
ſteht zugleich die Aufſicht und Leitung aller Geſchaͤfte 
bei der Gerichts = Kommiffion zu. Der Sekretair 
ſteht den ſaͤmmtlichen Subaltern ⸗Geſchaͤften vor, 
ihm werden die adthigen Gehüͤlfen beigegeben, un⸗ 
ter die er die Gefchäfte zu vertheilen hat. Wegen 
der ihm obliegenden Kaſſen⸗ Verwaltung ift derſelbe 
zur Kautions ⸗Beſtellung verpflichtet. Die Boten 
und Exekutoren beſorgen unter Aufſicht des Sekre⸗ 


Beſcheide, 


tairs die ſaͤmmtlichen Inſinuationen und Erekutios 
nen, die Aufwartung bei dem Gericht, die Heizung 
und Reinigung des Gerichts⸗Lokals und die Geſchaͤfte 
des Gefangenwaͤrters. 5 . 
$: 4. Der Gerichtskommiſſion ſteht zu: 1) die 
Unterſuchung und Entſch eidung wegen Ver⸗ 
gehen, welche mit keiner hoͤhern Strafe, als vier⸗ 
wöchentliches Gefaͤngniß, funfzig Thaler Geldbuße 
oder einer Zuͤchtigung in den Geſetzen bedroht find ; 
— ferner, der nicht zum Kriminalverfahren ſich eig⸗ 
nenden Holzdiebſtaͤhle; — fo wie die Erlaſſung der 


‚vorläufigen Verfuͤgungen, namentlich wegen Auf⸗ 


nahme und Feſtſtellung des Thatbeſtandes und Ver⸗ 
haftung des Verbrechers in den wegen ſchwererer 
Vergehen eingeleiteten Unterſuchungen. Gehdren 
dergleichen Unterſuchungen nach 9. 3. der Verord⸗ 
nung vom ı6ten Juni 1834 vor das Land- und 
Stadt⸗Gericht, ſo hat die Gerichts⸗Kommiſſion auch 
die ganze Unterſuchung zu fuͤhren, ſo weit es der 
Raum der Gefängniffe und die Sicherheit und In⸗ 
dividuolität der Verbrecher geſtattet, die ſpruchrei⸗ 
fen Akten dagegen an das Land- und Stadtgericht 
zur Abfaſſung des Erkenntniſſes einzuſchicken; 2) 
die Gerichtsbarkeit in allen Civil⸗Sachen, inſoweſt 
ſolche ſonſt dem Land⸗ und Stadtgerichte zuſteht, 
unter folgenden nähern Beſtimmungen: Es gebührt 
ihr A. die Einleitung und Inſtruktion als 
ler Prozeſſe, mit Ausnahme a) der Konkurſe und 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe, wenn ſich aus 
dem jederzeit von ihr aufzunehmenden Inventarium 
ergiebt, daß die Mobiliar-Maſſe 200 Rthlr. über⸗ 
ſteigt; b) der öffentlichen oder mündlichen 
Verhandlungen, wo ſolche nach den betreffenden 
Verordnungen nothwendig ſind, wenn nicht beide 
Theile, wozu deren Bevollmächtigte keiner Speciale 
Vollmacht bedürfen, auf Entſcheidung durch die Ge⸗ 
richts-Kommiſſion antragen; o) der Eheſchei⸗ 
dungen und der dabei vorkommenden Regulirung 
des Interimiſticums. B. Die Abfaſſung aller 
Agnitions⸗Reſolute und Kontumacials 
ſo wie die Entſcheidung in nach⸗ 
ſtehenden Rechts- Angelegenheiten: a) Bagatell⸗ 
und Injurien⸗Sachen; b) Arreſte, worüber abge⸗ 
ſondert von der Hauptſache verhandelt wird; e) Be⸗ 
ſitzſtdrungen zu) Räumung einer gemietheten Woh⸗ 
nung, und die Befugniß zur Aufkündigung derſel⸗ 
ben; e) Zuläffigkeit eines Baues, und die Art, den⸗ 
ſelben auszuführen; k) Streitigkeiten zwiſchen der 
Herrſchaft und dem Geſinde, ſo weit nicht ſolche in 

den Geſetzen an die Polizeibehörde gewieſen find, -  \ 
und g) Öffentliche Aufgebote und Subhaftationen, 
O. Die Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 
D. Die Regulirung und Bearbeitung des Hypothe⸗ 
ken⸗Weſens; doch ſind die in Folge der Regulirung 
entworfenen Tabellen vor deren Eintragung dem 
Lands und Stadtgerichte zur Reviſſon einzureichen. 
E. Die Bearbeitung des Vormundſchaftsweſens und 
die Regulirung der Nachlaßſachen. — Dem Ober⸗ 
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Appellationsgerichte und kuͤnftig bem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte zu Poſen ſteht jedoch die Befugniß zu, ein⸗ 
zelne Gefchäfte und Sachen der Gerichts⸗Kommiſ⸗ 
ſion abzunehmen und dem Land- und Stadtgerichte 
zu übertragen, oder die aus beſondern Gründen ndͤ⸗ 
thig werdende Beſchraͤnkung der Kompetenz bei dem 
Juſtiz⸗Miniſter in Antrag zu bringen. Die Ge⸗ 
richtskommiſſton iſt endlich verpflichtet, alle Auftraͤ⸗ 
ge von Seiten des Land- und Skadtgerichts oder 
des Ober-Appellationsgerichts, reſp. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts, ſo wie die Requiſitionen anderer, ſelbſt 
auswärtigen Civil- und Kriminal- Gerichte zu uͤber⸗ 
nehmen und auszurichten. 

H. 5. Die Depoſital⸗Kaſſen⸗Verwaltung bei der 
Gerichtskommiſſion iſt nach Vorſchrift der Allgemei⸗ 
nen Depoſital⸗Ordnung, die Salarien-Koſſen⸗Ver⸗ 
waltung nach den näheren Beſtimmungen der Anz 
weiſung zur Salarien-Kaſſen⸗Verwaltung im Groß: 
herzogthum Poſen vom ıften Januar d. J. einzu⸗ 
richten und zu fuͤhren. 

F. 6. Sobald ſich der Umfang der Geſchaͤfte und 
der, bei Bearbeitung derſelben noͤthigen fächlichen 
Ausgaben, z. B. Schreib materialien, Holz, Miethe 
20, überſehen laßt, iſt dem Dirigenten der Gerichts⸗ 
Kommiſſion zur Beſtreitung aller und jeder Bureau: 
Bedüͤrfniſſe ein Pauſchquantum ohne ſpecielle Ver⸗ 
rechnung anzuweſſen, und am Schluſſe jeden Quar⸗ 
tals auszuzahlen. 2 : 

H. 7. Die Gerichts-Kommiſſion muß zwar taͤg⸗ 
lich bereit ſeyn, Anträge und rechtliche Verhand⸗ 
lungen der Gerichtseingeſeſſenen aufzunehmen. Sie 
hat jedoch dazu noch beſonders einen beſtimmten Tag 
in der Woche, und moͤglichſt den Wochen-Markttag, 
zu beſtimmen, und denſelben in ihrem Gerichtsbe⸗ 
zirke beſonders bekannt zu machen, damit ein Jeder 
ſich an dieſen Tagen unvorgeladen melden konne. 

H. 8. Die Kommunikation zwiſchen der Gerichts⸗ 
Kommiſſion und dem Land- und Stadtgerichte er⸗ 
folgt in der Regel durch die Poſt, und zwar nicht 
mittelſt expedirter Verfügungen, ſondern br. m. 


mittelſt Rand Verfügungen auf den Original⸗Vor⸗ 


tragsſtücken. d 
F. 9. Bei der Bearbeitung der Subaltern-Ge⸗ 


ſchäfte find im Allgemeinen die deshalb erlaſſenen 


Inſtruktiohen zu beachten. Doch hat die Gerichts⸗ 
Kommiſſion 1) nur für diejenigen Civil⸗Prozeſſe und 
Unterſucbungen, in welchen ihr ein ſelbſtſtaͤndiges 
Erkenntniß zuſteht, vorſchriftsmaͤßige kurrente und 
reponirte Akten⸗Repertorien, fuͤr die blos inſtruirten 
Sachen aber nur einfache Verzeichniſſe zu halten, 
da dieſe Sachen in die Repertorien anderer Gerichts⸗ 
Behörden kommen; 2) ihre Geſchaͤfts⸗Tabellen und 
Ueberſichten an das betreffende Land» und Stadt⸗ 
Gericht einzureichen; 3) die ſeit fünf Jahren repo⸗ 
nirten Akten aber zur Erſparung dis Raumes und 
Behufs des künftigen Verkaufs jahrlich an das Land⸗ 
und Stadtgericht abzuliefern. ; 
F. 10. Der Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts 
muß jaͤhrlich wenigſtens einmal die Geſchäfts fuͤh⸗ 


rung bei der Gerichtskommiſſion am Orte ſelbſt, wo 
ſie ihren Sitz hat, unerwartet revidiren und ſich 
über die Reſultate dieſer Reviſionen in dem Jahres⸗ 
Berichte äußern. s 8 

Poſen am 28. Maͤrz 1835. 
Der Chef-Praͤſident des Königlichen Oberappella⸗ 

tionsgerichts. 
5 v. Frankenberg. 
Bekanntmachung. 2 

Da der bisherige Guts-Puͤchter des Kaͤmmerei⸗ 
Dorfes Zbrudzewo, Herr Woykowski, nachdem 
die Lieitations-Termine zur anderweiten dreijaͤhri⸗ 
gen Verpachtung des Dorfes Zbrudzewo bekannt 
gemacht worden, einen Antrag um Ueberlaſſung 
des Vorwerks Zbrudzewo auf fernerweite 3 Jahre, 
unter denen fruͤheren Bedingungen und der bisheri⸗ 
gen Pacht-Summe gemacht hat, — fo geruhete 
die Koͤnigl. Hochloͤbliche Regierung es zu genehmi⸗ 
gen, daß, wie geſchehen, der auf 

den 13ten April cur, 

in der Orts-Magiſtrats-Kanzelei angeſetzte letzte 
Licitations-Termin hiermit aufgehoben. Hiervon 
ſetzen wir das ſehr verehrliche Publikum in Kenntniß. 

Schrim den 4. April 1835. 2 

Markt und Waſſerſtraßen⸗Ecke 

. = Be Nro. 53 5 Er 4 

ift eine bedeutend große Auswahl Möbel in allen 
Holzarten, beſonders die modernſten Berliner Ma⸗ 
hagoni-Moͤbel und Trimeaux, fo wie Spiegel in 
verſchiedenen Groͤßen zu auffallend billigen Preiſen 
aus freier Hand zu verkaufen. N 

Geräucherte Schinken find jederzeit zu verkaufen 
in eg Grundſtück auf dem Graben 
r Er ——— 


Börse von Berlin 
R a Zins Preuls. Cour, 
Den A4. April 1838. Fus. Bree, 
Staats - Schuld scheine 4 1005 400K 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 982 98 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 6551 608 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coupe »« 4 | 1005| — 
Neum, Inter. Scheine dito. ,| 4 1003 — 
Berliner Stadt- Obligationen 44002 — 
Königsberger dito ee — |. 985 
Elbinger dito 2 az — 995 
Dan2. dito v. in T. are — 39 355 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 4022| 401% 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 1025 — 
Ostpreussische dito 4 102 — 
pommersche dito 4 ä 1062 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 1063 — 
Schlesische dito [4 10653 — 
Rückst. C. u, Z, Sch. d. Kur- u. Neum. — 7 
Gold al marco [ 2246. 215 
Neue Duc aten 1888 
Friedrichsd' oer... 132 172 
Disconto ee > 3 | 4 
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